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Mustertext Einschreiben 


Herrn /Frau
NAME MdL NRW
ADRESSE



Eilzustellung, Betr.:
Drucksache 17/10624 
									Ort NN, den NN 2020
Sehr geehrte Frau NN, sehr geehrter Herr NN,
am kommenden Donnerstag stimmen Sie über ein Moratorium zum Erhalt der Dörfer am Tagebau Garzweiler (Keyenberg, Lützerath u.a.) ab (Drucksache 17/10624).
Hiermit möchten wir Sie als Bürgerinnen Ihres Wahlkreises auf folgende Umstände hinweisen:
Der Artikel 48 im Kohleverstromungsbeendigungsgesetz, kurz KVBG, ist nach unserer und nach Auffassung von renommierten Juristinnen rechtswidrig. Auch ist er nach unserer Einschätzung auf einem bedenklichen, wenn nicht gar rechtswidrigem Weg, im Bundestag zustande gekommen. Ein entsprechender Prüfauftrag liegt dem Petitionsausschuss des Landtages NRW bereits vor.
Gutachterlich kommt u.a. das DIW-Papier 150 „Garzweiler II: Prüfung der energiewirtschaftlichen Notwendigkeit des Tagebaus“ zum eindeutigen Ergebnis, dass 
„die energiepolitische Notwendigkeit des Tagebaus Garzweiler-II nicht gegeben ist“ (S.40). Ferner heißt es:
„Diese [Notwendigkeit] muss eine zukünftige (absehbare) Entwicklung bereits heute antizipieren, um für die von Umsiedlung bedrohten Menschen in den fünf Garzweiler Dörfer genauso wie für RWE solide Rahmenbedingungen und Planungsgrundlagen zu schaffen. Da in den nächsten Jahren noch weitere Verschärfungen der deutschen Klimaschutz-ziele, u.a. durch ambitioniertere EU Klimaziele, absehbar sind, wäre eine flexible Leitentscheidung zu begrüßen, die in regelmäßigen Abständen weitere Verkleinerungen der Tagebaumengen prüft (S. 41f).“
Durch den fehlerhaften Artikel 48 ist sowohl ein Kernteil des KVBG als auch der Abriss der o.g. Dörfer durch RWE rechtswidrig. Denn nach deutschem Recht, dürfen Enteignungen nur durchgeführt werden, wenn es im Sinne des Allgemeinwohls unumgänglich ist. Diesen Umstand zweifeln wir und andere an, Gerichte werden mit diesem Umstand befasst. 
Bis zu einem endgültigen Urteil sollten Politiker es dem Bergbaubetreiber nicht erlauben, voreilig Fakten zu schaffen. Die Notwendigkeit der Kohleverstromung als solche ist, dank der preisgünstigeren Energiequellen Wind,- Wasser und Sonnenkraft (PV), grundsätzlich in Frage zu stellen ist.

Wir fordern Sie hiermit auf: 

Nehmen Sie Ihre Verantwortung wahr – befrieden Sie das rheinische Braunkohlenrevier und stimmen Sie am kommenden Donnerstag für ein Moratorium zum Erhalt der durch den Tagebau Garzweiler II gefährdeten Dörfer! 

Mit freundlichem Gruß
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